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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Tauchausguss für
ein einer Gießeinrichtung vorgeschaltetes metallurgi-
sches Gefäß, bei dem im Mündungsbereich eine schlitz-
förmige Ausgießöffnung vorgesehen ist, die eine mehr-
fach größere Länge als Breite besitzt.
[0002] Unter Gießeinrichtung wird hierbei beispiels-
weise eine Stranggießkokille verstanden, aber auch ei-
ne Bandgießaniage, wie ein Twinrolter.
[0003] Ein Tauchausguss der eingangs genannten
Art ist aus der WO 98/53938 bekannt
[0004] Dieser Tauchausguss besitzt eine zylinderför-
mige Gestalt mit einer kreisrunden, ovalen oder kno-
chenförmigen Querschnittsform. Die Austrittsöffnung ist
schlitzförmig ausgestattet und erstreckt sich durchgän-
gig am Boden und in die Seitenwand des zylindrischen
Teils des Tauchausgusses hinein.
Mit dieser Ausbildung des Tauchausgusses soll eine ho-
he Lebensdauer erreicht werden und ein Führen der
Metatischmelze mit geringen Turbulenzen sowie gerin-
ger Eindringtiefe in die Brammenkokille.
[0005] Nachteilig ist, dass bei einem derartigen
Tauchausguss bei Brammenbreiten über 1200 mm die
Strömung zurück an den Gießspiegel gering ist. Dies
wirkt sich negativ auf die Gießschlackenbildung aus, da
der Wärmeeintrag in den Gießspiegel mangels ausrei-
chender Strömung und damit Zuführung neuer heißer
Metallschmelze in diesen Bereich zu gering ist.
[0006] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, den Tauchausguss der eingangs genannten Art so
zu verbessern, dass auch bei größeren Brammenbrei-
ten ein verbessertes Strömungsprofil auftritt
[0007] Gelöst wird diese Aufgabe erfindungsgemäß
bei einem Tauchausguss für ein einer Gießeinrichtug
vorgeschaltetes metallurgisches Gefäß, bei dem im
Mündungsbereich eine schlitzförmige Ausgießöffnung
vorgesehen ist, die eine mehrfach größere Länge als
Breite besitzt, dadurch, dass dessen Querschnitt sich in
Richtung auf dessen Mündung von einem kreisrunden
Einlaufquerschnitt zu einem Mündungsquerschnitt er-
weitert, dessen eine Halbachse kleiner und dessen an-
dere, senkrecht dazu stehende, Halbachse größer als
die Halbachse des kreisförmigen Einlaufquerschnittes
ist und dessen Bodenform der des Rotationskörper ei-
ner Ellipse oder eines ovalen Mündungsquerschnittes
um die größere Halbachse entspricht und dass die
schlitzartige Austrittsöffnung in Richtung der größeren
Halbachse verläuft.
[0008] Der Mündungsquerschnitt kann beispielswei-
se die Form einer Ellipse aufweisen, aber es ist auch
möglich, dass der Mündungsquerschnitt die Form einer
Kombination eines Kreisquerschnittes mit einem ellip-
seähnlichen Querschnitt aufweist.
Vorzugsweise verläuft der Boden des Mündungsquer-
schnittes in Richtung der kleineren Halbachse bogen-
förmig bzw. alternativ in Richtung der größeren
Halbachse.

[0009] Der Übergang von dem kreisförmigen Quer-
schnitt zum erweiterten Querschnitt des Tauchausgus-
ses kann als Funktion ersten oder n-ten Grades ausge-
bildet sein.
[0010] Vorzugsweise erstreckt sich die schlitzförmige
Ausgießöffnung über die Länge des gesamtem Boden-
bereichs.
[0011] Sie kann sich auch noch in die Seitenwand er-
strecken.
[0012] Die Form der schlitzförmigen Ausgießöffnung
kann der eines Rechtecks entsprechen.
[0013] Nach einer weiteren Ausgestaltung kann sich
die Breite der Ausgießöffnung von der Mitte nach außen
hin vergrößern.
[0014] Die trichterförmige Aufweitung eines Tauch-
ausgusses als solche ist an sich bekannt, wobei aber
beim Stand der Technik sich der runde Einlaufquer-
schnitt zu einem schlitzförmigen Mündungsquerschnitt
verändert, d.h. einem Querschnitt, dessen Länge we-
sentlich größer ist als dessen Breite. Der gesamte Mün-
dungsquerschnitt ähnelte damit der rechteckigen Form
der Brammenkokille (DE 41 42 447 ).
[0015] Die erfindungsgemäße trichterförmige Erwei-
terung des Tauchausgusses von einer runden Quer-
schnittsform beispielsweise zu einem elliptischen Mün-
dungsquerschnitt, verändert die Strömungsverhältnisse
innerhalb des Tauchausgusses und außerhalb, so dass
es zu einer Verbreiterung der Strömung in Gießrichtung
und einer stärkeren Rückströmung außerhalb des
Tauchausgusses kommt, die wiederum durch einen grö-
ßeren Wärmeeintrag zu einem verbesserten Auf-
schmelzen des auf dem Badspiegel befindlichen
Gießpulvers führt.
[0016] Die Strömungsverhältnisse werden dabei
durch die Bodenform auch wesentlich mit beeinflusst,
und zwar die innere Form und die äußere Form, wobei
in der vorliegenden Beschreibung davon ausgegangen
wird , dass jeweils die innere und äußere Bodenform im
Wesentlichen gleich ist.
[0017] Ein Ausführungsbeispiel des erfindungsgemä-
ßen Tauchausgusses ist in der Zeichnung dargestellt,
und zwar in einem Längsquerschnitt und einer Seiten-
ansicht.
[0018] Wie sich aus der Figur 1 - also dem Längsquer-
schnitt - entnehmen lässt, erweitert sich der Querschnitt
des Tauchausgusses 1 in Gießrichtung (Pfeil) vom run-
den Querschnitt zu einem elliptischen Querschnitt, wo-
bei die trichterförmige Ausbildung so ist, dass die Er-
streckung der kleineren Halbachse des Ellipsoids klei-
ner ist als die der einen (entsprechenden) Achse des
runden oberen Einlaufquerschnittes.
[0019] Bei dem in der Figur 1 und der Figur 2 darge-
stellten Ausführung erstreckt sich die schlitzförmige
Ausgießöffnung 2 über den gesamten Bodenbereich 3
in die Seitenwand 4 hinein.
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Patentansprüche

1. Tauchausguss für ein einer Gießeinrichtung, insbe-
sondere einer Stranggießkokille oder einem Twin-
roller vorgeschaltetes metallurgisches Gefäß, bei
dem im Bodenbereich eine schlitzförmige
Ausgießöffnung (2) vorgesehen ist, die eine mehr-
fach größere Länge als Breite besitzt,
dadurch gekennzeichnet,
dass dessen Querschnitt sich in Richtung auf des-
sen Mündung von einem kreisrunden Einlaufquer-
schnitt zu einem Mündungsquerschnitt erweitert,
dessen eine Halbachse kleiner und dessen andere,
senkrecht dazu stehende, Halbachse größer als die
Halbachse des kreisförmigen Einlaufquerschnittes
ist und dessen Bodenform der des Rotationskörper
einer Ellipse oder eines ovalen Mündungsquer-
schnittes um die größere Halbachse entspricht
und dass die schlitzartige Austrittsöffnung in Rich-
tung der größeren Halbachse verläuft.

2. Tauchausguss nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Mündungsquerschnitt die Form einer El-
lipse aufweist.

3. Tauchausguss nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Mündungsquerschnitt die Form einer
Kombination eines Kreisquerschnittes mit einem el-
lipseähnlichen Querschnitt aufweist

4. Tauchausguss nach einem der vorstehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Böden des Mündungsquerschnittes in
Richtung der kleineren Halbachse bogenförmig
verläuft.

5. Tauchausguss nach einem der vorstehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Boden des Mündungsquerschnittes in
Richtung der größeren Halbachse bogenförmig ver-
läuft.

6. Tauchausguss nach einem der vorstehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Übergang von dem kreisförmigen Quer-
schnitt zum erweiterten Querschnitt als Funktion er-
sten Grades ausgebildet ist.

7. Tauchausguss nach einem der vorstehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Übergang von dem kreisförmigen Quer-
schnitt zum erweiterten Querschnitt als Funktion n-

ten Grades ausgebildet ist.

8. Tauchausguss nach einem der vorstehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die schlitzförmige Ausgießöffnung (2) sich
über die Länge des gesamtem Bodenbereichs er-
streckt.

9. Tauchausguss nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass die schlitzförmige Ausgießöffnung (2) sich in
die Seitenwand erstreckt.

10. Tauchausguss nach einem der vorstehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Form der schlitzförmigen Ausgießöffnung
(2) einem Rechteck entspricht.

11. Tauchausguss nach einem der vorstehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Breite der Ausgießöffnung sich von der
Mitte nach außen hin vergrößert.

Claims

1. An immersion nozzle for a metallurgical vessel pre-
ceding a casting apparatus, in particular a continu-
ous-casting mould or a twin roller, in the base region
of which a slot-shaped pouring opening (2) is pro-
vided which has a length which is several times
greater than its width,
characterised in that
the cross-section thereof widens towards the mouth
thereof from a circular entry cross-section to a
mouth cross-section, one semiaxis of which is
smaller, and the other semiaxis at right-angles
thereto of which is larger, than the semiaxis of the
circular entry cross-section and the base form of
which corresponds to that of the body of revolution
of an ellipse or an oval mouth cross-section around
the larger semiaxis,
and that the slot-shaped exit opening extends in the
direction of the larger semiaxis.

2. An immersion nozzle according to Claim 1, charac-
terised in that the mouth cross-section is in the
form of an ellipse.

3. An immersion nozzle according to Claim 1, charac-
terised in that the mouth cross-section is in the
form of a combination of a circular cross-section
with an ellipse-like cross-section.

4. An immersion nozzle according to one of the pre-
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ceding claims,
characterised in that the base of the mouth cross-
section extends in an arc towards the smaller sem-
iaxis.

5. An immersion nozzle according to one of the pre-
ceding claims,
characterised in that the base of the mouth cross-
section extends in an arc towards the larger semi-
axis.

6. An immersion nozzle according to one of the pre-
ceding claims,
characterised in that the transition from the circu-
lar cross-section to the widened cross-section is in
the form of a first-degree function.

7. An immersion nozzle according to one of the pre-
ceding claims,
characterised in that the transition from the circu-
lar cross-section to the widened cross-section is in
the form of an nth-degree function.

8. An immersion nozzle according to one of the pre-
ceding claims,
characterised in that the slot-shaped pouring
opening (2) extends over the length of the entire
base region.

9. An immersion nozzle according to Claim 8, charac-
terised in that the slot-shaped pouring opening (2)
extends into the side wall.

10. An immersion nozzle according to one of the pre-
ceding claims,
characterised in that the form of the slot-shaped
pouring opening (2) corresponds to a rectangle.

11. An immersion nozzle according to one of the pre-
ceding claims,
characterised in that the width of the pouring
opening increases from the middle outwards.

Revendications

1. Busette de coulée à immersion pour un récipient
métallurgique situé en amont d'un dispositif de cou-
lée, en particulier d'une coquille de coulée continue
ou d'un système à rouleaux duplex, dans laquelle il
est prévu, dans la zone de fond, une ouverture de
coulée (2) en forme de fente, laquelle possède une
longueur plusieurs fois supérieure à la largeur,
caractérisée en ce que sa section transversale
s'élargit dans la direction de son embouchure d'une
section transversale d'entrée vers une section
transversale d'embouchure, dont un demi-axe est
plus petit et l'autre demi-axe, perpendiculaire au

premier, est plus grand que le demi-axe de la sec-
tion transversale d'entrée circulaire et dont la forme
du fond du corps de rotation correspond à une el-
lipse ou à une section transversale d'embouchure
ovale autour du demi-axe le plus grand, et en ce
que l'ouverture de sortie en forme de fente s'étend
dans la direction du demi-axe le plus grand.

2. Busette de coulée à immersion selon la revendica-
tion 1,
caractérisée en ce que la section transversale
d'embouchure présente la forme d'une ellipse.

3. Busette de coulée à immersion selon la revendica-
tion 1,
caractérisée en ce que la section transversale
d'embouchure présente la forme d'une combinai-
son entre une section transversale circulaire et une
section transversale semblable à une ellipse.

4. Busette de coulée à immersion selon l'une des re-
vendications précédentes,
caractérisée en ce que le fond de la section trans-
versale d'embouchure s'étend en forme d'arc dans
la direction du demi-axe le plus petit.

5. Busette de coulée à immersion selon l'une des re-
vendications précédentes,
caractérisée en ce que le fond de la section trans-
versale d'embouchure s'étend en forme d'arc dans
la direction du demi-axe le plus grand.

6. Busette de coulée à immersion selon l'une des re-
vendications précédentes,
caractérisée en ce que la transition entre la sec-
tion transversale circulaire et la section transversa-
le élargie est réalisée en tant que fonction du pre-
mier degré.

7. Busette de coulée à immersion selon l'une des re-
vendications précédentes,
caractérisée en ce que la transition entre la sec-
tion transversale circulaire et la section transversa-
le élargie est réalisée en tant que fonction du nième
degré.

8. Busette de coulée à immersion selon l'une des re-
vendications précédentes,
caractérisée en ce que l'ouverture de coulée (2)
en forme de fente s'étend sur la longueur de l'en-
semble de la zone de fond.

9. Busette de coulée à immersion selon la revendica-
tion 8,
caractérisée en ce que l'ouverture de coulée (2)
en forme de fente s'étend dans la paroi latérale.

10. Busette de coulée à immersion selon l'une des re-
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vendications précédentes,
caractérisée en ce que la forme de l'ouverture de
coulée (2) en forme de fente correspond à un rec-
tangle.

11. Busette de coulée à immersion selon l'une des re-
vendications précédentes,
caractérisée en ce que la largeur de l'ouverture de
coulée augmente depuis le milieu vers l'extérieur.
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